
15. Juni 2025

Wien-Ottakring: Pyromane zündet
erneut Wohnung an – Festnahme!

Ein 46-jähriger Mann verursachte in Wien-Ottakring einen
Wohnungsbrand. Er gestand die Tat und wurde

festgenommen.

Ottakring, Österreich - In den frühen Morgenstunden des
Samstag, den 15. Juni 2025, kam es in Wien-Ottakring zu einem
besorgniserregenden Vorfall: Ein 46-jähriger Mann setzte seine
eigene Wohnung in Brand. Der Täter, bekannt als
amtsbekannter Pyromane, war bereits dreimal wegen
Brandstiftung verurteilt worden, was bei den Ermittlern kein
gutes Bild hinterlässt. Die Polizeiinspektion Koppstraße erhielt
gegen 5:15 Uhr den Alarm und die Wiener Berufsfeuerwehr war
schnell vor Ort, um die Flammen zu bekämpfen und die
Situation unter Kontrolle zu bringen.

Aus dem Einsatzbericht geht hervor, dass es glücklicherweise
keine Verletzten gab. Mehrere Bewohner des Wohnhauses



mussten aufgrund der starken Rauchentwicklung ihre
Wohnungen verlassen und wurden vorübergehend betreut. Der
Brandverursacher selbst gestand die Tat und äußerte einen
innerlichen Drang, Dinge anzuzünden. Nach ersten
Einschätzungen wird vermutet, dass der Mann unter einer
psychischen Erkrankung leidet und eine Alkoholisierung von 1,5
Promille bei seiner Festnahme festgestellt wurde. Der
geschätzte Sachschaden beläuft sich auf mehrere 10.000 Euro.

Psychologische Hintergründe und
strafrechtliche Konsequenzen

Wie die MWV Berlin ausführlich darlegt, stellt Brandstiftung
nicht nur eine Gefahr für Menschen dar, sondern verursacht
auch immense materielle Schäden. Historisch betrachtet gibt es
verschiedene Ansätze, um die Motive hinter solchen Taten zu
verstehen. Psychologische Störungen, wie etwa Pyromanie,
spielen oft eine entscheidende Rolle. Der 46-Jährige reiht sich in
eine lange Liste von Tätern ein, die aufgrund ihrer inneren
Konflikte und psychischen Probleme Feuer legen.

Gemäß den Bestimmungen des § 306 StGB wird Brandstiftung
als gemeingefährliche Straftat eingestuft, die mit
Freiheitsstrafen von ein bis zehn Jahren bestraft wird. Bei
weniger schweren Fällen sieht das Gesetz Strafen von sechs
Monaten bis fünf Jahren vor. Für den aktuellen Fall dürfte das
Strafmaß aufgrund der Vorgeschichte des Täters entsprechend
hoch ausfallen.

Ein Blick auf die Statistiken

Die Bedingungen sind alarmierend: Laut Daten aus den letzten
Jahren waren 9% der Brände im Jahr 2018 und sogar 12% im
Jahr 2020 auf Brandstiftung zurückzuführen. In absoluten Zahlen
bedeutet dies, dass 20.369 Fälle von Brandstiftung im Jahr 2018
registriert wurden. Über 87% der Täter waren männlich, wobei
ein bemerkenswerter Anteil von 30,9% Kinder und Jugendliche

https://www.mwv-berlin.de/meldung/!/id/394


betraf.

Präventionsprogramme zur Bekämpfung von Brandstiftung sind
besonders in den USA etabliert, während es in Deutschland
bisher noch an umfangreichen Ansätzen fehlt. Ein
entscheidender Punkt in der Therapie von Brandstiftern ist, das
Rückfallrisiko zu minimieren und die zugrunde liegenden
psychischen Störungen zu behandeln. Der jetzt festgenommene
Mann wird in eine Justizanstalt überstellt, während die
Brandgruppe des Landeskriminalamts Wien die weiteren
Ermittlungen leitet.

Insgesamt zeigt dieser Vorfall einmal mehr, wie wichtig es ist,
die Ursachen von Brandstiftung zu analysieren und adäquate
Präventions- und Therapieprogramme zur Verfügung zu stellen.
Nur so können zukünftige Brände verhindert und Betroffene
geschützt werden.
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